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Da« Photographiren der «terne.

Da« Harvard College bei Boston hatte
im Monat März d. I. eine der großar-

z>?Land?für ähnliche Zwecke nicht zu den
Seltenheiten gehören. Ein Herr Uriah

Profeffor E. L. Picker ing. der Vorsteher
vard,

bildungen einzurichten, und
Herr W. H. Pickering ist in Folge des-
sen bereit« »ach Colorado abgereist.

beiden

ln der gekehrte» man sich

Amerika aus dort

Universität den Beschluß, erste Ver-

der Denver- und Die
Ortschaft vnW Fuß hoch übe^r
von Colorado Spring« befindet sich be-
kanntlich der etwa 14,00>1 Fuß hohe
Bergriese Pikes Peak, aus dessen Gipsel

bildern häufig von großer Bedeu

Bekanntlich ist die dicke Luft in Thä-
lern u. s. w. sehr reich an rothen Li^-
ten
später i» die verleg!
Wieden, >v«sch?szwar IM Meilen weiter
entfernt, aber auch l über

Rothhäute aus. Im Jahre 1764, ats

Vater und nahmen ihn selber in die Ge-
fangenschaft mit. Zwöls Jahr« lang
mußte d«r Knabe unter de» Wilden ver-

Flucht zu ergreisen. Er kam in eine
Nieterlaffung der Weißen und lernte
dort seine Muttersprache, die er imLause
der Zeit vollstänig vergessen hatte, wie-
der von Neuem. Zugleich erwies er sich
als ein Todfeind der Indianer und zog

'gegen sie zu Felde, wo sich ihm dazu nur
Gelegenheit bot.

Im Jahre 1790, als die Indianer aus
der Gegend schon fast vollständig vertrie-
ben worden waren, verheirath«t« sich
Charles Brandon mit einem jungen
Mädchen Namens Mary Meyers. Sie
schenkte ihm zwei Kinder und starb.
Dann heirathete er die Fannie Slusher,

sie im vom°Tcd/ereM
7V Jahre alt. Er trauerte um seine
verstorbene ?Zweite" fünf Jahre lang
und heirathete dann die Ikjährig« Sa-
rah Barker, die Jüngste unter ihren lii
Geschwistern. Sarah lebte mit ihm 21
Jahre und bracht- unterdessen IS Kinder
zur Welt. Dann mochte sie den ?Alten"
nicht mehr leiden und erwirkte von ihm
eine Scheidung. Er war mittlerweile
9V Jahre alt geworden, halte aber bisdahin seine vollständige Kraft und Rü-stigkeit bewahrt. Die Scheidung jedoch
brach ihm das Herz. Mit jedem Tage
wurde er schwächer, und noch in demsel-

Jahre ruhte er in der küblen Erde.
Es betrauerten ihn II Kinder, die sich

Peter siel Schlacht bei

Frau Brandon ist jetzt Jahre alt.

lich. ?Rechnet man alle meine Enkel

tiandwir»hs«af»li»e«.

Mehlthau mif Stachel-

Ein« aN e «gel für Gärtner:

als Futter für Pferde empfohlen. Di«-
s«lbt soll li.A. verhindern, daß die Pferde
in Folge von zu trockenem Futter an Ver-

zige Melone,gestohlen.
Es ist vielleicht noch nicht all-

einender
bestehende' Sa»

J«.aquin Raneb sür den Preis von ?1,-
'4oo,lXiv käuflich erworben.

ausgezeichnet.

1880 wurde. FamUi«

seinemßeisewerke: .Durch die Kc-lahari-
Wüste" interessante Nachrichten. Man
findet Bienen hohlen Bäumen,

eigenthümlicher Weise^vor, um ihre Res
ter zu entdecken. Sie stellen etwas Wasser
in einer »erbrochenen Strauß-neierschalc

soll dieser mit^Wa^

Buschmänner auf diese Weise ?so rund

Selbstverständlich ist das Ende vom Lie-

Wie ?Big Aoot »d" gehäng»

Ban Vliet

zog-n, er denselben jedoch abseu«n

Bald war ?Big Foot Ed" an der Seite

Stadt und erzäblte dort Alles. Bald

»lst Älles in Ordnung, Tom ?'

Die Galgengeschichte wird geradezu groß.

Schaffot errichtet, und die Mädel in der

hat Recht."
Der Gefangene folgte willig dem

den ?großfüßigen" ?Ed", der letzte aus
dieser Erde sein sollte. Das Schaffotwar aus ebenen Ufer am Bach er-

weiche! in der Mitte folgende Aufsihrist
trug:

zu deutsch eltva:
?Leb' wohl, leb' wohl, lieb Bruder

ges-ben/'

lich ein Elevator in 14 Tagen fertig-
gebaut, der im Stande ist, 4l)0,000 Bu>
shil Getreide zu fassen.

gia. Er rühmt sich, !wk Hirsche, 240

der Whisly sie Aufstande verlei-
tet habe.

ten Lotterieschwindrl aus die Spur s>e

heißt H. Reed Co., welche Proipecte

S4O.MM verspricht. Das Geschäft slan^

Aus diesen Brunnen sind 310 Millionen

len für SV« Millionen Dollars verkoust

30<Z Millionen Dollars eingebracht,

etwa ü>» Millionen Dollars für das

ein Patent neue Schnftsetznia-
schine besitz«, in kürzester Frist b» dieser
Maschinen in den Hauptstädten des Lan-
des, wie in New Aork, Philadelphia,
Baltimore, Washington, Cincinnati,
Chicago u. s. w. zur Ausstellung zu brin
gen. Die Gesellschaft behauptet es lasse

gle^

wem sie gehörten und brachte sie aus
m's Gefängniß, Die wurde säst

Jn Philadelphia wurde
der Bäcker A. SuppeliuS aus Ver-anlassung de« Präsidenten der Gesell-
schaft zur Verhütung der Verfälschung
von Lebensmitteln verhaftet und sür
sein Verhör unter >BOO Bürgschaft ge-
stellt. SuppeliuS, welcher behauptet,
Hofbäcker des verstorbenen König« Lud-
wigvon Bayern gewesen zu sein, ist an-
geklagt, seinen Collegen Recepte zum Gi-
brauch von Chromgelb bei der Färbung

Gesellschaft zur Verhütung der Fälschung
don Lebensmitteln beabsichtigt übrigens,
auch gegen verschiedene Brauer in Phila
delphia vorzugehen, welche angeblich
statt deS HopsenS Kokelikörner verwen-
den. Die Firma, welche den Bäckern
das giftige Chromgelb verkaufte, soll
auch die Kokelsiörner geliefert haben.

Cntting läßt wieder von
sich hören. Aus Grund der sast völlig
aus der Lust gegriffenen Erllarung, daß
ein amerikanischer Theaterdirector Na-mens Bird mit seiner Theater - Gesell-
schast mehrere Monate lang in einem

slen Entbehrungen, sodaß vier der
jellschaft an den Blatter» starben, hat
daS von ihm gegründete ?mexicanische

denis" in El Paso del Norte zwei Slun-

Aus Des Moines in lowa

Helles Licht verbreitete. Ganze Wolken

Mittel des Verbrechers

Aus schändliche Weise ist in

Deutsche Lokalnachrichte».

fI» Berlin: der Privatdozent Dr.

Hölzchen setzten die Kinder des Tischlers

ein Mädchen von 2 Jahren, das Bett in
Brand. Der Knabe starb in Folgender

wuide der Gärtner Wilh. Robert Seile

kurS eröffnet worden. Die Schulden be-
tragen ca. !B,<XXI M. Er hatte sich mit

Fieischer Müller in Forst, der aus Eifer-

11. Marienblirger !w,000
M., ist in die Kollekte von R Schneider

Haber de« Loose«, ist ein Be-

der

Stadt.?-! Vcte^

theilt.-Der Käthner von
den Besitzer Adam^Knoll

Lisch wski, Brand, Müller. Kuhn und

Stettin wegen räuberischer Erpressung
resp. Meineids zu «> bezw. Ij JahrenZuchthaus, der Waldwärter August

de^chä^
zu I' 2 Jahren Zuchthaus und Wilhelm
Papte, Fr. Böse Lade von

fängniß.

Provinz Schleswig-Hol-
stein.

Klindt. I. Witthöft und Frau >n
Wyk feierten das Fest der goldenen Höch-

st. Der 36 Jahre alte Arbeiter

Ober-Leppersdorf feierten das

IV3 Breslauer. Dur^
Zliader in Ottmachau (ertrunken).

Provinz Posen.

klage des Zielinski bestätigt. Der

der Wirth

Boden.
Provinz Sachsin.

Der bejahrte Gutsbesitzer Lehmann

nach Stacklitz erschlagen worden. Als
bet Mordes verdächtig wurde Leh-

tet. Das OrtSrichtn Götz'sch« Eh«<

in Salzw«del wegen Giftmorde» zum
Tode, ihren Helfershelfer, den Wurst-

Linke, zu Zuchthaus.

Karl Wolfs von Altscherbitz,

ben Haben sich erhängt > der Bergmann
Albert Kindling von Eisleben hat sich
erschossen. Die Bergleute R. Ahlt-

Reiche, in Alfeld Aork, wel>

Einfuhr ausländischer Vögel und Thier«
betrieb. Drkchslermeister Wessel und

Postassistent R. Wildhagen und der Me<

resp, zu I

Brandstiftung zu 2j
Zuchthaus.

Der ?Volksanwalt" und frühere
Ncchlsanwait»-Sccretär Mathias Gen-

? 112 In Rees der Veteran aus den

der A. !LZU-

beiler Joh. Nuppert von Wesel wegen
Meineids zu Ijbezw. 2j Jahren Zucht-
haus.

Provinz Hessen-Nassau.

Der 19 Jahre alte Peter Schick von

Hersfeld. der Vice Wachtmeister Schäfer

Luther

Guisbesitzer aus Cossen b. Geit-

'e
i

sortgesetzter Verbrechen gegen die Sill-

W-11-ngel! Dem Bürger

boren. Der Prmzregent hat die Pa-

stadt a. H. der Sohn des Gastwirtht

Wirthssohn John Mobs? in Stetten der
Küfer Pettt BöihanS. In Hördt er-

Mecklenburg.

eine silbnne Medaille nebst einem
Diplom.

Prodi»» Westfalen,
112 Der Präsident de« Landgericht«.

Storch, in Münster. DaS Gru^
Meinke und in Lippe bei Waltrop der
Geschäftsreisende Ludwig Deck.r.

Thüringische Staaten.

geant Stolle i» Gehren und der Ober-

ter Wilh. Wolsram aus Gera-Unterm-

von üj.ovu Mark und Staat«gelder »n
Betrag von I i,UM M. verjpelulirt hat,
wurde zu fünf Jahren Zuchthaus verur-
theilt. ?fJn Rothenburg der Notar Chr.

Fr^enhot^? süuNeittem Gut Erbach«.

kern °die kvjährige Frau des Tagelöh-

ehel. Job. Melzer, in Ernestgrtin der
Häusler Lorenz Müller, in Hailach der

bau

d^^ck«r»^Josef
Strobel, in Mellrichstadt der Sohn des
Mühlbesitzers Nudlofs zur Altmühle, in
S'ockstadt der Forstausseher Körbel, in

ihr Stiftungsfest durch einen

Das Gebäude kostet 4»,<X>!?M? Nach

Frank aus Weikertheim haben sich er-

Knecht Michel Klumpp aus Roth ?Er-
trunken sind : der Sohn des Buchbin-

loas

Wasserwerk beschäftigte Arbeiter Clemens

«iner stürzenden Aufzugswelle erschla-
gen.

112 Redakteur und Dichter August Feld-

vom 31. Mai aus I. Juni 1880 bei

Monaten Gefängniß und 500 M.

bie ledig« Wilhelmine Wasmer von

Martin Klein von Moos (erstickt), der
Maschinenheizer M<n von Ram-

Betrunkenhei» brach der Fabrikarbeiter
Joseph Ledcrle von Ens«heim das Ge-
nick ; der Knecht Joseph Kauffmann vo.r

Wohnhaus der Witt»«

lZuimf und dasjenige der Wittwe Fimbel

Braunschweiy-Anhalt -Lipp«.

Eine Typhuiepidemie ist in Hasselfeld
ausgebrochen; die Zahl der Erkrankun-
gen belauft sich auf fünfzig. Mehrere
Personen sind bereits gestorben. Der
Genuß schlechten Trinkwassers soll Schuld
an der Krankheit sein. 112In Folge ei-
ne« Schlaganfalle« der Pastor einer.

Emil Göze aus

an einem Baume hängend aufgefunden
worden.?Kürzlich starb die älteste Per-
son in Alinenau uud de!

Theil ihrer Dienstzeit in der Heimath
Stadtschullehrer Venant'-dürkle in Sig»

ist die Cemcntsteinfabril A. Rüge Co.

von !i15,1X)0 überschritten. Ein«
Rothschild in Gens spendete für die

dieses Monats ist die elektrische Beleuch-
tung des in Betriebs Das

auch bei schlechtem Wetter, statt. In
Weinfelde» hat der Slicker Robert Stein-

Halte, durch drei zu
tödten versucht. Die Verwundete lebt
noch hat sich Stemegger un-

einen Schuß in die Brust getödtet.
Etwa 4000 Arbeiter demonstrirten auf
dein Tonhalleplatz m Zürich unter ge-

Gießens
der zu

I^ahren

1682 ausschließlich dem Diebstahl Seit

Gefängniß, Fr. Buße und sechs-
? 1° In Zug Präfei» Bonifaz Staub,

Geschichte veidienter Priester.
Oest erreich.

MitArsenik vergiftete sich die Hcius-
besorgersgattin Anna W-Werka in Wien,

Am nächsten Tage sie

tirte 2MV fl. als Beitrag sür die Ein-

er, sämmtliche Gemeinde - Gebäude mit

daß derselbe die Gast« Name»« der Pra-

?Ain 7. Juni schlug wie>d«
?Schw. M." mittheUt, der Blitz auf ded

über die Mauer. ist um so
hohen Thürmen reichlich mit Blitzablei-

? Neue Kra nkh e it. A i Wie,

sind doch so lustig? B.: Ja. i leid'


